
eines

in den Brünner Frohn -Festen innsißendeil Indens,

-Welches in Folge der, durch eine hierzu eigends angestellt
gewesene Kaiser- Rönigk. 1'ribunals - ^ ppellstions - LomMillion
pplllührken Lnlriing !- Unrersuchmig, «nv darüber von einem Hvchlöbi. Ka >ftr»
Königi. I r̂ibuns !, und Lpp - Umions . Obergerichr im Markqrafthum Mähren

' geschöpften Erkanntniß an gleich ernannten Juden , dem zu Ende angeführ¬
tenZmchalk«gemäß, heute den4. Junii 1774.alchieri» Brün»

Wie Jnqmsit in seinem gerichtlichen Verhör eingestanden,
GA und so wie durch die vollführte Untersuchung behoben wor¬

den , hat derselbe mit einer Holleschauer Christlichen Weibsper¬
son , Tochter eines Kirsthners schon zuvor Bekanntschaft gehabt,
derselben Königlhäutei und andere Felle zu verkaufen , auch mit

ihr zuweilenzu scherzen pflegen . Eben diese Weibsperson solle den

29 .»? März dieses i774 . »«»JahrS zu ihme Juden gekommen seyn,
und von demselben zu den eintretendest Ldster - Feyertägm einiges
Geld, -und zwar 50 . fl . anverlanget , und ihm bedrohet haben,
wenn er ihr die vv . fl . nicht geben würde , daß sie mit einer Christli¬

chen Mannsperson sich fleischlichen ei«lassen ( wie felbte dann auch
zwar ledig , jedoch bereits Mutter eines Kindes gewesen ) und so¬

dann die That wider ihn Juden zeuge « wolle . Jnqmsit hat also

diese Weiböpersonaufden andertm Tag , dm ; o .k-» März gegen
Abend , indemeerdenTag hindurch mit der eben dazumal fürge¬

westen jüdischen Erneuerung der Todten Besorgern beschäftiget ge-

Namens

alt 22 . Jahr / 'W

zu Holleschau in Mähren gebürtig , verheyrathetD

Abraham Aar0n , D

vollzogen wird.

Innhalt seines Verbrechens.

wesen



wesen seyn solle / zu sich , unter dem Vorwand , ihr das unver¬
langte Geld darreichen zu wollen , doch aber in der Absicht , um sie
wegen der ihme anmeynenden Zumuthung abzuprügeln , bestellet.
Diese Person erschiene auch zur bestimmten Zeit , Jnquisit rüffle sie
in seine Wohnung , und da er die Thüren hinter ihr allenthalben
zugefchlossen , hat er die Weibsperson gleich bey den Haaren ergrif¬
fen , und sie zur Erde werfen wollen , weilen aber dieselbe das auf
dem Tisch gelegene Messer gmommen , und Inqmsiten mit solchem
in dem Gesicht und ander Hand geritzet , und ihn blutrüstig ge¬
wachst , wovon die Merkmaale noch kennbar gefunden worden , so
hat er das unter der Bank gelegene Hackel ergriffen , mit solchem
diese Weibsperson über beyde Hände , das Gesicht , und über den
Kopfvorwarts und rückwärts , wohin er immer getroffen , geschla¬
gen und gehauet , mithin derselben sehr viele theils tödtliche , theils
leichtere Wunden versetzet , sich auch mit ihr so lange gebalget und
herumgezogen , bisdas Geschrey von anderen Juden gehöret , die
gesperrte Thüren geöffnet , diese Weibsperson bey der einen Thüre
mit herabhangenden , und mit Blut tropfenden Haaren zwar an-
noch stehender ^ doch aber irühxer Gegenwart gleich zu Boden sirt-
kender angetroffenworden ; wre dann auch dieselbe von diesen so
vielen zugefügten tödtlichm Wunden , vermög des erhobenen Be-
augenscheinigungs - Befundes in einer kurzen Zeit darauf den Geist
aufgegeben hat , mithin soichergestalten von ihme Juden um das
Leben gebracht und ermorde ! worden ist.

Zlilihajt seines Urtheils.
^ >n solle vor das Iudenthsranfdie ge-

^ wöhnlicheRichtstattgssührct , und allda mit dem Schwerdt
vom Leben ;um Tode hinge !!iel) tet , sodann aber dessen Körper auf
rinRad geicget / und der Kopf auf eine Spitze gestecket werden.

Dieses ihme zur wohlverdienten Strafe , anderen seines glei¬
chen aber zum erspielenden Abscheu.

Lum 8uper-!orum.

Brünn , gedruckt beyCmmauul Swoboda, priv. Buchdruckern. 1774.


	[Seite]
	[Seite]

